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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Heißluft-
handgerät mit einem Gehäuse zum Aufnehmen von
mindestens einem Gebläse, einer Steuereinrichtung,
Betätigungselementen und einer Anzeige‑ und Bedien-
vorrichtung sowie einem an dem Gehäuse befindlichen
Heizrohr mit integriertem Heizelement und Temperatur-
sensor.
[0002] Derartige Heißlufthandgeräte sind allgemein
bekannt und werden in vielfältigen Ausgestaltungen bei-
spielsweise zum Verschweißen oder Schrumpfen von
Kunststoffen, Trocknen von Gegenständen usw. benutzt.
[0003] DE 10 2019 100 850 A1 betrifft ein Heißluftge-
bläse und Verfahren zum Betreiben desselben. Die
Druckschrift offenbart ein Heißluftgebläse, welches eine
Gebläseeinrichtung zur Erzeugung eines Luftstroms,
eine Heizeinrichtung zum Erhitzen des Luftstroms und
eine mit der Gebläseeinrichtung und der Heizeinrichtung
verbundene Steuereinheit umfasst. Die Steuereinheit ist
dabei dazu ausgebildet, die Gebläseeinrichtung derart
zu regeln oder zu steuern, dass die Gebläseeinrichtung
bei einem Einschalten der Heizeinrichtung einen zu ei-
nem Betriebsluftstrom reduzierten Anfangsluftstrom er-
zeugt. Ferner ist ein Verfahren zum Betreiben des Heiß-
luftgebläses vorgesehen, mit den Schritten Einschalten
der Heizeinrichtung und Erzeugen eines zu einem Be-
triebsluftstrom reduzierten Anfangsluftstroms.
[0004] DE 10 2020 200799 A1 betrifft eine Distanz-
heizungsvorrichtung, insbesondere einer Heißluftpisto-
lenvorrichtung, mit einer Wärmeabgabeeinheit zu einer
Beheizung einer Oberfläche, mit einer Sensoreinheit zu
einer Ermittlung zumindest einer Information in Bezug
auf die Oberfläche und mit einer Steuereinheit zumindest
zur Ansteuerung der Wärmeabgabeeinheit. Es wird vor-
geschlagen, dass die Information zumindest eine von
einer Oberflächentemperatur der Oberfläche verschie-
dene Komponente aufweist und die Steuereinheit in
zumindest einem Betriebszustand basierend auf der In-
formation zumindest eine Funktion auslöst.
[0005] EP 1 956 317 A2 betrifft eine Heizvorrichtung
und ein Verfahren, wobei die Heizvorrichtung, wie z.B.
eine Heißluftpistole oder eine Heizeinheit, einen Ober-
flächentemperatursensor zur Messung der Oberflächen-
temperatur des zu erwärmenden Werkstücks aufweist.
[0006] JP S61 217648 A betrifft eine weitere Heißluft-
pistole mit einem Temperatursensor.
[0007] DE 20 2017 103466 U1 betrifft ein Heißluft-
handgerät mit berührungsloser Benutzerkommunika-
tionsschnittstelle.
[0008] Insbesondere beim Einsatz als Heißluft-
schweißgerät ist es von Bedeutung, die Temperatur an
der Stelle zu kennen, an der eine Verschweißung durch-
geführt wird. Dies ist üblicherweise in einem bestimmten
Abstand vor der Austrittsöffnung des Heizrohres für die
Heißluft. Zusätzlich ist dabei die Heißluftmenge zu be-
rücksichtigen, die häufig bei diesen Heißluftgeräten va-
riiert werden kann. Zum Erfassen der Temperatur befin-

det sich in dem Heizrohr ein Temperatursensor in dem
Bereich zwischen Heizelement und Austrittsöffnung, üb-
licherweise direkt am Ende des Heizelements. Insbeson-
dere bei der Verwendung derartiger temperaturgeregel-
ter Heißlufthandgeräte in der Industrie mit sehr hohen
Anforderungen an die Prozessrückverfolgbarkeit und
-genauigkeit, beispielsweise in der Transportindustrie,
und insbesondere in der Flugzeugindustrie, ist es erfor-
derlich, dass die an dem Heißlufthandgerät angezeigte
Temperatur auch der Temperatur entspricht, mit der tat-
sächlich gearbeitet (geschweißt / geschrumpft) wird.
Beim Luftaustritt aus dem Heizrohr ist die Temperatur
bedingt durch thermische Verluste bereits tiefer als an
der Messstelle im Luftstrom kurz hinter dem Heizele-
ment. Dazu wird in der Steuereinrichtung, mit der die
Heißlufttemperatur geregelt wird, eine Kalibrationskenn-
linie hinterlegt, um aus der mit dem Sensor gemessenen
Temperatur die tatsächliche Temperatur am Luftaustritt
zu berechnen. Dazu wird ein linearer Zusammenhang
angenommen und es wird aus zwei Messpunkten die
Steigung und ein Offset bestimmt und hinterlegt. Auf der
Anzeige des Heißlufthandgeräts wird dann nur die ermit-
telte Temperatur angezeigt.
[0009] In dem Augenblick, wo auf das Heizrohr bei-
spielsweise unterschiedliche Düsen aufgesetzt werden,
ändert sich abhängig von der Düse die Temperatur an der
Stelle, an der eine Verschweißung durchgeführt werden
soll. Auch wenn eine Verschweißung an einer anderen
Stelle mit einem anderen Abstand vom Austritt des Heiz-
rohres, aus was für Gründen auch immer, erfolgt, deckt
sich die angezeigte Temperatur nicht mit der tatsäch-
lichen Temperatur an der Arbeitsstelle.
[0010] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Möglichkeit vorzuschlagen, mit der
für beliebige Anwendungsfälle die tatsächliche Tempe-
ratur an einer definierten Stelle vor dem Heizrohr zur
Anzeige gebracht werden kann.
[0011] Die beanspruchten Gegenstände sind in den
unabhängigen Ansprüchen definiert. Vorteilhafte Ausge-
staltungen sind in den abhängigen Ansprüchen be-
schrieben.
[0012] Danach sind gemäß einem Aspekt der vorlie-
genden Offenbarung in der Steuereinrichtung in Abhän-
gigkeit von einer Mehrzahl von verschiedenen Luftfüh-
rungsmöglichkeiten für die aus dem Heizrohr austreten-
de Heißluft vor dem Heizrohr Kalibrationskennlinien hin-
terlegt. Das Heißlufthandgerät mit der Steuereinrichtung
ist dazu eingerichtet, nach Festlegung der jeweiligen
Luftführung nach dem Austritt aus dem Heizrohr erfin-
dungsgemäß entsprechend der Kalibrationskennlinie
der Luftführung die Lufttemperatur an der der Luftführung
entsprechenden Stelle auf der Anzeige auszugeben.
Diese Kalibrationskennlinien werden beispielsweise
durch entsprechende Messungen bei einer vorgegebe-
nen Luftmenge mittels eines unteren Temperaturwertes
und eines oberen Temperaturwertes linear bestimmt und
zu der jeweiligen Luftführungsmöglichkeit abgespei-
chert. In der Regel geschieht dies mit insgesamt vier
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Werten (oberer und unterer Temperaturwert bei oberer
und unterer Luftmenge). Damit kann eine richtige, den
tatsächlichen Gegebenheiten entsprechende Anzeige
der Temperatur bei verschiedenen Düsen oder in be-
stimmten Abständen vor dem Heizrohr ohne Düsen an-
gezeigt werden, nachdem der Anwender die jeweilige
Anwendung ausgewählt hat.
[0013] Entsprechend kann ein Verfahren zum Betrieb
eines erfindungsgemäßen Heißlufthandgeräts folgende
Schritte aufweisen: Bereitstellen des Heißlufthandge-
räts; Festlegen der Luftführung nach dem Austritt aus
dem Heizrohr, wobei (a) in der Steuereinrichtung in Ab-
hängigkeit von einer Mehrzahl von verschiedenen Luft-
führungsmöglichkeiten für die aus dem Heizrohr aus-
tretende Heißluft vor dem Heizrohr Kalibrationskennli-
nien hinterlegt sind oder an Stelle der in der Steuerein-
richtung gespeicherten Mehrzahl von Kalibrationskennli-
nien diese auf einem mobilen Kommunikationsgerät ge-
speichert sind und die jeweilige ausgewählte Kalibra-
tionskennlinie von dem mobilen Kommunikationsgerät
über eine Kommunikationsschnittstelle auf die Steuer-
einrichtung ladbar ist; und Ausgeben der Lufttemperatur
an der der Luftführung entsprechenden Stelle entspre-
chend der Kalibrationskennlinie der Luftführung auf der
Anzeige.
[0014] Bevorzugt sind in der Steuereinrichtung in Ab-
hängigkeit von auf dem Heizrohr aufsteckbaren Düsen
Kalbrationskennlinien hinterlegt.
[0015] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausbil-
dung der Erfindung ist eine Kommunikationsschnittstelle
für Drahtloskommunikation zur kabellosen Übertragung
von Daten von und auf ein mobiles Kommunikationsgerät
in dem Heißlufthandgerät vorgesehen. Grundsätzlich
kann die Anzeige der Mehrzahl der Luftführungsmöglich-
keit und deren Auswahl über die Anzeigeeinrichtung
erfolgen. Dabei werden die verschiedenen Luftführungs-
möglichkeiten auf der Anzeige an dem mobilen Kommu-
nikationsgerät dargestellt und sind durch den Bediener
auswählbar. Die den Luftführungsmöglichkeiten ent-
sprechenden Kalibrationskennlinien können bereits in
der Steuereinrichtung des Heißlufthandgeräts gespei-
chert sein und werden über das Kommunikationsgerät
ausgewählt. Alternativ sind die Kalibrationskennlinien
auf dem mobilen Kommunikationsgerät gespeichert,
werden dort ausgewählt und die ausgewählte Kalibra-
tionskennlinie wird zu der Steuereinrichtung übertragen
und dort für diesen Anwendungsfall hinterlegt. Vorzugs-
weise werden gemäß einer weiteren Ausbildung auf dem
mobilen Kommunikationsgerät gespeicherten Kalibra-
tionskennlinien von dem mobilen Kommunikationsgerät
auf die Steuereinrichtung geladen.
[0016] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausbil-
dung des Heißlufthandgeräts ist es möglich, eine neue
Kalibrationskennlinie aus gemessenen Temperaturwer-
ten an einer für die jeweilige Luftführung relevanten
Position bei entsprechend zugeordneter Luftmenge über
eine in dem Kommunikationsgerät hinterlegte Formel zu
berechnen. Diese kann dann, wie vorstehend geschrie-

ben, zu der Steuereinrichtung übertragen und dort für
diesen Anwendungsfall hinterlegt werden. Diese Ausge-
staltung ist besonders dann vorteilhaft, wenn entweder
eine neue Düse, für die keine Kalibrationskennlinie vor-
handen ist, verwendet werden soll oder die Temperatur
an einer ganz bestimmten Stelle vor dem Heizrohr von
Bedeutung ist und deshalb einstellbar sein und angezeigt
werden soll. Alternativ ist es auch möglich, dass die
Formel in der Steuereinrichtung hinterlegt ist und nur
die Messwerte vom Kommunikationsgerät an die Steuer-
einrichtung übertragen werden.
[0017] Hierzu kann mittels einer externen Temperatur-
sonde, die entweder mit einer entsprechenden Anzeige
verbunden ist, sodass die Daten in das mobile Kommu-
nikationsgerät für die Berechnung der Kalibrationskenn-
linie eingegeben werden können oder direkt mit dem
mobilen Kommunikationsgerät verbunden ist, die Tem-
peratur an der gewünschten Stelle ermittelt werden.
Durch dieses Merkmal ist es auch möglich, dass ein
Anwender seine Kalibrationskennlinie genau für den
Temperaturbereich festlegt, in dem er üblicherweise
das Heißlufthandgerät betreibt.
[0018] Das erfindungsgemäße Heißlufthandgerät er-
laubt es somit auf einfache Weise, eine Anpassung auf
unterschiedliche Anwendungsfälle, unabhängig davon,
ob diese Anwendungsfälle bei der Auslieferung des
Heißlufthandgeräts bereits berücksichtigt waren. Entwe-
der kann auf die bereits vorhandenen Kalibrationskennli-
nien zugegriffen werden oder es kann mittels zusätzli-
cher Messungen eine neue Kalibrationskennlinie erstellt
werden.
[0019] Die vorstehend in der Beschreibung genannten
Merkmale und Merkmalskombinationen sowie die nach-
folgend in der Figurenbeschreibung genannten und/oder
in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und Merk-
malskombinationen sind nicht nur in der jeweils angege-
benen Kombination, sondern auch in anderen Kombina-
tionen oder in Alleinstellung verwendbar. Auch können
einzelne Merkmale der unabhängigen Ansprüche durch
andere offenbarte Merkmale oder Merkmalskombinatio-
nen ersetzt werden. Sämtliche aus den Ansprüchen, der
Beschreibung oder der Zeichnung hervorgehenden
Merkmale und/oder Vorteile, einschließlich konstruktiver
Einzelheiten, räumliche Anordnung und Verfahrens-
schritte können sowohl für sich als auch in verschiede-
nen Kombinationen erfindungswesentlich sein. Die
nachfolgenden Figuren stellen dar:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines Heißluft-
handgeräts mit einer auf das Heizrohr aufge-
setzten Düse, das mit einem mobilen Tele-
kommunikationsgerät kommuniziert;

Figur 2 eine Schnittdarstellung durch das Heißluft-
handgerät gemäß Figur 1 mit einer schemati-
schen Darstellung der elektrischen Kommu-
nikationswege als Blockschaltbild; und
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Figur 3 die Anordnung bei der Aufnahme einer neuen
Kalibrationskennlinie;

Figur 4 ein Flussdiagramm eines Verfahrens zum
Betrieb eines Heißlufthandgeräts.

[0020] Das in der Figur 1 dargestellte Heißlufthandge-
rät 1 ist ein äußerlich übliches Heißlufthandgerät 1 mit
einem Gehäuse 2, Handgriff 3 sowie einer Anzeige‑ und
Bedienvorrichtung 4 in Form eines Eingabebildschirms
sowie einem Einschalter 5 (Figur 2) am Gehäuse 2. Im
Inneren des Gehäuses 2 befindet sich ein Gebläse 6
(Figur 2), über das Luft durch das Heizrohr 7 über eine auf
das Heizrohr 7 aufgesteckte Düse 8 ausgebracht wird. Im
Inneren befindet sich, wie in Figur 2 gezeigt, ein Heiz-
element 9. Das Ausführungsbeispiel zeigt die Bedienung
des Heißlufthandgeräts 1 mittels eines mobilen Telekom-
munikationsgeräts 10 mit Anzeigebildschirm 14. Ohne
dieses kann das Heißlufthandgerät über die Anzeige 4,
die ebenfalls als Eingabebildschirm ausgebildet ist, ent-
sprechend bedient werden.
[0021] In der Figur 2 ist schematisch ein Steuerungs-
schaltkreis mit einer Steuereinrichtung 11 dargestellt, die
Signale von einem Sensor 12 am heißluftseitigen Ende
des Heizelements 9 erhält. In die Steuereinrichtung 11
sind lineare Kalibrationskennlinien hinterlegt, die dem
jeweiligen Messwert vom Sensor 12 einen tatsächlichen,
auf der Anzeige 4 dargestellten Temperaturwert zuord-
nen. Die Kalibrationskennlinie wird noch beeinflusst
durch die jeweilige Luftmenge, sodass abhängig von
der Luftmenge sich eine andere Kalibrationskennlinie
ergibt. Die Steuereinrichtung 11 steuert und regelt damit
auch das Gebläse 6 und gibt die jeweilige Temperatur an
der Anzeige 4 aus. Die Steuereinrichtung 11 steuert und
regelt auch das Heizelement 9. Bei der Anwendung mit
dem mobilen Telekommunikationsgerät 10 weist die
Steuereinrichtung 11 noch eine Telekommunikations-
schnittstelle auf, die mit dem mobilen Telekommunika-
tionsgerät 10 kommuniziert. Damit können anstelle der
Anzeige auf dem Eingabebildschirm 4 auf dem Telekom-
munikationsgerät 10 alle möglichen gespeicherten Ka-
librationskennlinien, beispielsweise durch das entspre-
chende Symbol der Düse oder eines Abstandes von dem
Austrittsende des Heizrohres 7, für den Bediener aus-
wählbar dargestellt werden. Dieser wählt dann für den
Anwendungsfall die in der Steuereinrichtung 11 hinter-
legte Kalibrationskennlinie aus und das Auswahlsignal
wird zu der Telekommunikationsschnittstelle übertragen.
Dies Ausgestaltung des Heißluftgeräts mit Kommunika-
tionsschnittstelle erlaubt auch, die entsprechenden Ka-
librationskennlinien nicht alle in der Steuereinrichtung 11,
sondern auf dem mobilen Telekommunikationsgerät 10
zu speichern und nur die jeweilige Anwendung zu der
Steuereinrichtung 11 zu übertragen und dort zu hinter-
legen.
[0022] In der Figur 3 ist ein weiterer Temperatursensor
13 dargestellt, mit dem die Temperatur im Falle einer
neuen Düse 8 ermittelt und zu dem mobilen Telekommu-

nikationsgerät 10 übertragen wird. Durch Aufnahme von
Temperaturwerten bei bestimmten Luftmengen kann mit-
tels einer auf dem mobilen Telekommunikationsgerät 10
hinterlegten Berechnungsformel die für diesen Anwen-
dungsfall notwendige Kalibrationskennlinie berechnet
und zu der Steuereinrichtung 11 übertragen und dort
hinterlegt werden. Damit können neue Anwendungsfälle
ebenfalls mit einer genauen Temperaturanzeige bedacht
werden. Grundsätzlich ist auch denkbar, dass die Tem-
peraturmesswerte vom Sensor 13 manuell ins Telekom-
munikationsgerät 10 eingegeben werden.
[0023] In der Figur 4 ist ein Flussdiagramm eines Ver-
fahrens 100 zum Betrieb eines Heißlufthandgeräts dar-
gestellt. In einem ersten Schritt S101 wird ein Heißluft-
handgerät 1 bereitgestellt. Dabei kann es sich um ein
vorstehend beschriebenes Heißlufthandgerät handelt. In
Schritt S102 wird die Luftführung nach dem Austritt aus
dem Heizrohr 7 festgelegt (bzw. vorgegeben oder be-
stimmt), wobei (a) in der Steuereinrichtung 11 in Abhän-
gigkeit von einer Mehrzahl von verschiedenen Luftfüh-
rungsmöglichkeiten für die aus dem Heizrohr 7 austre-
tende Heißluft vor dem Heizrohr 7 Kalibrationskennlinien
hinterlegt sind oder (b) an Stelle der in der Steuerein-
richtung 11 gespeicherten Mehrzahl von Kalibrations-
kennlinien diese auf einem mobilen Kommunikationsge-
rät 10 gespeichert sind und die jeweilige ausgewählte
Kalibrationskennlinie von dem mobilen Kommunika-
tionsgerät 10 über einen Kommunikationsschnittstelle
auf die Steuereinrichtung 11 ladbar ist. Mit anderen Wor-
ten sind die Kalibrationskennlinien alternativ auf dem
mobilen Kommunikationsgerät gespeichert, werden dort
ausgewählt und die ausgewählte Kalibrationskennlinie
wird zu der Steuereinrichtung übertragen und dort für
diesen Anwendungsfall hinterlegt. In Schritt S103 wird
die Lufttemperatur an der der Luftführung entsprechen-
den Stelle entsprechend der Kalibrationskennlinie der
Luftführung auf der Anzeige 4 ausgegeben.

Patentansprüche

1. Heißlufthandgerät (1) mit einem Gehäuse (2) zum
Aufnehmen von mindestens einem Gebläse (6), ei-
ner Steuereinrichtung (11), Betätigungselementen
und einer Anzeige‑ (4) und Bedienvorrichtung sowie
einem an dem Gehäuse (2) befindlichen Heizrohr (7)
mit integriertem Heizelement (9) und Temperatur-
sensor (12), dadurch gekennzeichnet, dass in der
Steuereinrichtung (11) in Abhängigkeit von einer
Mehrzahl von verschiedenen Luftführungsmöglich-
keiten für die aus dem Heizrohr (7) austretende
Heißluft vor dem Heizrohr (7) Kalibrationskennlinien
hinterlegt sind, und das Heißlufthandgerät (1) mit der
Steuereinrichtung (11) dazu eingerichtet ist, nach
Festlegung der jeweiligen Luftführung nach dem
Austritt aus dem Heizrohr (7) entsprechend der Ka-
librationskennlinie der Luftführung die Lufttempera-
tur an der der Luftführung entsprechenden Stelle auf
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der Anzeige (4) auszugeben.

2. Heißlufthandgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Steuereinrichtung
(11) in Abhängigkeit von auf dem Heizrohr (7) auf-
steckbaren Düsen (8) Kalibrationskennlinien hinter-
legt sind, und das Heißlufthandgerät (1) mit der
Steuereinrichtung (11) dazu eingerichtet ist, nach
Festlegung der verwendeten Düse (8) entsprechend
der Kalibrationskennlinie der verwendeten Düse (8)
die Lufttemperatur am Ausgang der Düse (8) auf der
Anzeige (4) auszugeben.

3. System mit einem Heißlufthandgerät (1) nach An-
spruch 1 oder 2 und einem mobilen Kommunika-
tionsgerät (10), dadurch gekennzeichnet, dass
das Heißlufthandgerät (1) eine Kommunikations-
schnittstelle für drahtlose Kommunikation zum ka-
bellosen Übertragen von Daten von und zu dem
mobilen Kommunikationsgerät (10) aufweist, wobei
die den Luftführungsmöglichkeiten entsprechenden
Kalibrationskennlinien auf eine Anzeige (4) an dem
mobilen Kommunikationsgerät (10) erscheinen und
auswählbar sind.

4. System nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass auf dem mobilen Kommunikationsgerät
(10) gespeicherte Kalibrationskennlinien von dem
mobilen Kommunikationsgerät (10) auf die Steuer-
einrichtung (11) ladbar sind.

5. System mit einem Heißlufthandgerät (1) nach An-
spruch 1 oder 2 und einem mobilen Kommunika-
tionsgerät (10), dadurch gekennzeichnet, dass
das Heißlufthandgerät (1) eine Kommunikations-
schnittstelle für drahtlose Kommunikation zum ka-
bellosen Übertragen von Daten von und zu dem
mobilen Kommunikationsgerät (10) aufweist, wobei
gemessene Temperaturwerte an einer für die jewei-
lige Luftführung relevanten Position bei entspre-
chende zugeordneter Luftmenge von einem mobilen
Kommunikationsgerät (10) auf die Steuereinrich-
tung (11) ladbar sind, die aufgrund einer dort hinter-
legten Formel eine neue Kalibrationskennlinie be-
rechnet und speichert.

6. System mit einem Heißlufthandgerät (1) nach An-
spruch 1 oder 2 und einem mobilen Kommunika-
tionsgerät (10), dadurch gekennzeichnet dass an
Stelle der in der Steuereinrichtung (11) des Heißluft-
handgeräts (1) gespeicherten Mehrzahl von Kalib-
rationskennlinien diese auf einem mobilen Kommu-
nikationsgerät (10) gespeichert sind und die jewei-
lige ausgewählte Kalibrationskennlinie von dem mo-
bilen Kommunikationsgerät (10) über einen Kommu-
nikationsschnittstelle auf die Steuereinrichtung (11)
ladbar ist.

7. System nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass das mobile Kommunikationsgerät (10)
eine neue Kalibrationskennlinie aus gemessenen
Temperaturwerten an einer für die jeweilige Luftfüh-
rung relevanten Position bei entsprechende zuge-
ordneter Luftmenge über eine in dem Kommunika-
tionsgerät (10) hinterlegte Formel berechnet und
abspeichert.

8. Heißlufthandgerät (1) mit einem Gehäuse (2) zum
Aufnehmen von mindestens einem Gebläse (6), ei-
ner Steuereinrichtung (11), Betätigungselementen
und einer Anzeige‑ (4) und Bedienvorrichtung sowie
einem an dem Gehäuse (2) befindlichen Heizrohr (7)
mit integriertem Heizelement (9) und Temperatur-
sensor (12), dadurch gekennzeichnet, dass das
Heißlufthandgerät (1) mit der Steuereinrichtung (11)
dazu eingerichtet ist, nach Festlegung der jeweiligen
Luftführung nach dem Austritt aus dem Heizrohr (7)
entsprechend einer Kalibrationskennlinie der Luft-
führung die Lufttemperatur an der der Luftführung
entsprechenden Stelle auf der Anzeige (4) auszu-
geben, wobei das Heißlufthandgerät (1) eine Kom-
munikationsschnittstelle für drahtlose Kommunika-
tion zum kabellosen Übertragen von Daten von und
zu einem mobilen Kommunikationsgerät (10) auf-
weist, wobei in Abhängigkeit von einer Mehrzahl von
verschiedenen Luftführungsmöglichkeiten für die
aus dem Heizrohr (7) austretende Heißluft vor
dem Heizrohr (7) Kalibrationskennlinien auf dem
mobilen Kommunikationsgerät (10) gespeichert sind
und das Heißlufthandgerät (1) dazu ausgebildet ist,
die jeweilige ausgewählte Kalibrationskennlinie von
dem mobilen Kommunikationsgerät (10) über die
Kommunikationsschnittstelle auf die Steuereinrich-
tung (11) zu laden.

9. Verfahren (100) zum Betrieb eines Heißlufthandge-
räts (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7, mit den
Schritten:

- Bereitstellen des Heißlufthandgeräts (1)
(S101);
- Festlegen der Luftführung nach dem Austritt
aus dem Heizrohr (7), wobei in der Steuerein-
richtung (11) in Abhängigkeit von einer Mehrzahl
von verschiedenen Luftführungsmöglichkeiten
für die aus dem Heizrohr (7) austretende Heiß-
luft vor dem Heizrohr (7) Kalibrationskennlinien
hinterlegt sind (S102); und
- Ausgeben der Lufttemperatur an der der Luft-
führung entsprechenden Stelle entsprechend
der Kalibrationskennlinie der Luftführung auf
der Anzeige (4) (S103).

10. Verfahren (100) zum Betrieb eines Heißlufthandge-
räts (1) nach einem der vorstehenden Ansprüche,
mit den Schritten:
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- Bereitstellen des Heißlufthandgeräts (1)
(S101);
- Festlegen der Luftführung nach dem Austritt
aus dem Heizrohr (7), wobei in Abhängigkeit von
einer Mehrzahl von verschiedenen Luftfüh-
rungsmöglichkeiten für die aus dem Heizrohr
(7) austretende Heißluft vor dem Heizrohr (7)
Kalibrationskennlinien auf einem mobilen Kom-
munikationsgerät (10) gespeichert sind und die
jeweilige ausgewählte Kalibrationskennlinie
von dem mobilen Kommunikationsgerät (10)
über eine Kommunikationsschnittstelle auf die
Steuereinrichtung (11) ladbar ist (S102); und
- Ausgeben der Lufttemperatur an der der Luft-
führung entsprechenden Stelle entsprechend
der Kalibrationskennlinie der Luftführung auf
der Anzeige (4) (S103).

Claims

1. Hand-held hot air device (1) with a housing (2) for at
least a fan (6), a control device (11), actuating ele-
ments and a display (4) and operating device as well
as a heating tube (7) arranged at the housing (2) with
an integrated heating element (9) and temperature
sensor (12), characterized in that in the control
device (11) as a function of a plurality of different
air guide options for the hot air emerging from the
heating tube (7) after the heating tube (7) there are
provided calibration curves, and the hand-held hot
air device (1) with the control device (11) is config-
ured to, after setting the respective air guide at the
outlet from the heating tube (7), output the air tem-
perature at the location corresponding with the air
guide on the display (4) in accordance with the
calibration curve of the air guide.

2. Hand-held hot air device (1) according to claim 1,
characterized in that in the control device (11)
calibration curves as a function of nozzles (8) to
be attached to the heating tube (7) are provided,
and the hand-held hot air device (1) with the control
device (11) is configured to, after setting the nozzle
(8) used, output the air temperature at the outlet of
the nozzle (8) on the display (4) in accordance with
the calibration curve of the nozzle (8) used.

3. System comprising a hand-held hot air device (1)
according to claim 1 or 2 and a mobile communica-
tion device (10), characterized in that the hand-
held hot air device (1) comprises a communication
interface for wireless communication for wireless
transmission of data from and to the mobile commu-
nication device (10), wherein the calibration curves
corresponding to the air guide options are provided
on a display (4) on the mobile communication device
(10) and are selectable.

4. System according to claim 3, characterized in that
calibration curves stored on the mobile communica-
tion device (10) can be loaded from the mobile
communication device (10) to the control device (11).

5. System comprising a hand-held hot air device (1)
according to claim 1 or 2 and a mobile communica-
tion device (10), characterized in that the hand-
held hot air device (1) comprises a communication
interface for wireless communication for wireless
transmission of data from and to the mobile commu-
nication device (10), wherein measured temperature
values at a relevant location for the respective air
guide at a corresponding assigned air volume can be
loaded from a mobile communication device (10) to
the control device (11), which calculates and stores a
new calibration curve based on a formula stored
therein.

6. System comprising a hand-held hot air device (1)
according to claim 1 or 2 and a mobile communica-
tion device (10), characterized in that instead of the
plurality of calibration curves being stored in the
control device (11) of the hand-held hot air device
(1) these are stored on the mobile communication
device (10) and the respective selected calibration
curve can be loaded from the mobile communication
device (10) to the control device (11) via a commu-
nication interface.

7. System according to claim 6, characterized in that
the mobile communication device (10) calculates
and stores a new calibration curve from measured
temperature values at a position relevant for the
respective air guide at a corresponding assigned
air volume based on a formula stored in the commu-
nication device (10).

8. Hand-held hot air device (1) with a housing (2) for at
least a fan (6), a control device (11), actuating ele-
ments and a display (4) and operating device as well
as a heating tube (7) arranged at the housing (2) with
an integrated heating element (9) and temperature
sensor (12), characterized in that the hand-held hot
air device (1) with the control device (11) is config-
ured to, after setting the respective air guide at the
outlet from the heating tube (7), output the air tem-
perature at the location corresponding with the air
guide on the display (4) in accordance with a calibra-
tion curve of the air guide, wherein the hand-held hot
air device (1) comprises a communication interface
for wireless communication for wireless transmis-
sion of data from and to a mobile communication
device (10), wherein as a function of a plurality of
different air guide options for the hot air emerging
from the heating tube (7) after the heating tube (7)
calibration curves are stored on the mobile commu-
nication device (10) and the hand-held hot air device
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(10) is configured to load the respective selected
calibration curve from the mobile communication
device (10) to the control device (11) via the com-
munication interface.

9. Method (100) for operating a hand-held hot air de-
vice (1) according to any of the preceding claims,
comprising the steps of:

- providing the hand-held hot air device (1)
(S101);
- setting the air guide at the outlet from the
heating tube (7), wherein in the control device
(11) as a function of a plurality of different air
guide options for the hot air emerging from the
heating tube (7) after the heating tube (7) there
are provided calibration curves (S102); and
- outputting the air temperature at the location
corresponding with the air guide on the display
(4) in accordance with the calibration curve of
the air guide (S103).

10. Method (100) for operating a hand-held hot air de-
vice (1) according to any of the preceding claims,
comprising the steps of:

- providing the hand-held hot air device (1)
(S101);
- setting the air guide at the outlet from the
heating tube (7), wherein as a function of a
plurality of different air guide options for the
hot air emerging from the heating tube (7) after
the heating tube (7) calibration curves are stored
on a mobile communication device (10) and the
respective selected calibration curve can be
loaded from the mobile communication device
(10) to the control device (11) via a communica-
tion interface (S102); and
- outputting the air temperature at the location
corresponding with the air guide on the display
(4) in accordance with the calibration curve of
the air guide (S103).

Revendications

1. Appareil portatif à air chaud (1) comportant un boîtier
(2) destiné à recevoir au moins une soufflante (6), un
dispositif de commande (11), des éléments d’action-
nement et un moyen d’affichage (4) et de manipula-
tion, ainsi qu’un tube de chauffage (7) se trouvant sur
le boîtier (2) et comportant un élément chauffant (9)
intégré et un capteur de température (12), caracté-
risé en ce que des caractéristiques de calibrage
sont enregistrées dans le dispositif de commande
(11) en fonction d’une pluralité de possibilités de
guidage d’air différentes pour l’air chaud sortant du
tube de chauffage (7) en amont du tube de chauffage

(7), et l’appareil portatif à air chaud (1) comportant le
dispositif de commande (11) est configuré pour,
après la détermination du guidage d’air respectif
après la sortie du tube de chauffage (7), émettre
sur l’affichage (4), conformément à la caractéristique
de calibrage du guidage d’air, la température de l’air
à l’endroit correspondant au guidage d’air.

2. Appareil portatif à air chaud (1) selon la revendica-
tion 1,
caractérisé en ce que des caractéristiques de cali-
brage sont enregistrées dans le dispositif de
commande (11) en fonction de buses (8) pouvant
être enfichées sur le tube de chauffage (7), et l’ap-
pareil portatif à air chaud (1) comportant le dispositif
de commande (11) est configuré pour, après la dé-
termination de la buse (8) utilisée, émettre sur l’affi-
chage (4) la température de l’air à la sortie de la buse
(8) conformément à la caractéristique de calibrage
de la buse (8) utilisée.

3. Système comportant un appareil portatif à air chaud
(1) selon la revendication 1 ou 2 et un appareil de
communication mobile (10),
caractérisé en ce que l’appareil portatif à air chaud
(1) présente une interface de communication pour la
communication sans fil pour la transmission sans fil
de données depuis l’appareil de communication
mobile (10) et vers celui-ci, dans lequel les caracté-
ristiques de calibrage correspondant aux possibilités
de guidage d’air apparaissent sur un affichage (4)
sur l’appareil de communication mobile (10) et peu-
vent y être sélectionnées.

4. Système selon la revendication 3, caractérisé en ce
que des caractéristiques de calibrage mémorisées
sur l’appareil de communication mobile (10) peuvent
être chargées sur le dispositif de commande (11)
depuis l’appareil de communication mobile (10).

5. Système comportant un appareil portatif à air chaud
(1) selon la revendication 1 ou 2 et un appareil de
communication mobile (10),
caractérisé en ce que l’appareil portatif à air chaud
(1) présente une interface de communication pour la
communication sans fil pour la transmission sans fil
de données depuis l’appareil de communication
mobile (10) et vers celui-ci, dans lequel des valeurs
de température mesurées à une position pertinente
pour le guidage d’air respectif pour une quantité d’air
associée correspondante peuvent être chargées sur
le dispositif de commande (11) depuis un appareil de
communication mobile (10), lequel dispositif de
commande calcule et mémorise une nouvelle carac-
téristique de calibrage sur la base d’une formule qui y
est enregistrée.

6. Système comportant un appareil portatif à air chaud
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(1) selon la revendication 1 ou 2 et un appareil de
communication mobile (10),
caractérisé en ce qu’au lieu de la pluralité de ca-
ractéristiques de calibrage mémorisées dans le dis-
positif de commande (11) de l’appareil portatif à air
chaud (1), celles-ci sont mémorisées sur un appareil
de communication mobile (10) et la caractéristique
de calibrage respective sélectionnée peut être char-
gée sur le dispositif de commande (11) depuis l’ap-
pareil de communication mobile (10) par l’intermé-
diaire d’une interface de communication.

7. Système selon la revendication 6, caractérisé en ce
que l’appareil de communication mobile (10) calcule
et mémorise une nouvelle caractéristique de cali-
brage à partir de valeurs de température mesurées à
une position pertinente pour le guidage d’air respec-
tif pour une quantité d’air associée correspondante
par l’intermédiaire d’une formule enregistrée dans
l’appareil de communication (10).

8. Appareil portatif à air chaud (1) comportant un boîtier
(2) destiné à recevoir au moins une soufflante (6), un
dispositif de commande (11), des éléments d’action-
nement et un moyen d’affichage (4) et de manipula-
tion, ainsi qu’un tube de chauffage (7) se trouvant sur
le boîtier (2) et comportant un élément chauffant (9)
intégré et un capteur de température (12), caracté-
risé en ce que l’appareil portatif à air chaud (1)
comportant le dispositif de commande (11) est confi-
guré pour, après la détermination du guidage d’air
respectif après la sortie du tube de chauffage (7),
émettre sur l’affichage (4), conformément à une
caractéristique de calibrage du guidage d’air, la
température de l’air à l’endroit correspondant au
guidage d’air, dans lequel l’appareil portatif à air
chaud (1) présente une interface de communication
pour la communication sans fil pour la transmission
sans fil de données depuis un appareil de commu-
nication mobile (10) et vers celui-ci, dans lequel des
caractéristiques de calibrage sont mémorisées sur
l’appareil de communication mobile (10) en fonction
d’une pluralité de possibilités de guidage d’air diffé-
rentes pour l’air chaud sortant du tube de chauffage
(7) en amont du tube de chauffage (7) et l’appareil
portatif à air chaud (1) est configuré pour charger la
caractéristique de calibrage respective sélectionnée
sur le dispositif de commande (11) depuis l’appareil
de communication mobile (10) par l’intermédiaire de
l’interface de communication.

9. Procédé (100) permettant de faire fonctionner un
appareil portatif à air chaud (1) selon l’une des
revendications 1 à 7, comportant les étapes consis-
tant à :

- fournir l’appareil portatif à air chaud (1) (S101) ;
- déterminer le guidage d’air après la sortie du

tube de chauffage (7), dans lequel des caracté-
ristiques de calibrage sont enregistrées dans le
dispositif de commande (11) en fonction d’une
pluralité de possibilités de guidage d’air diffé-
rentes pour l’air chaud sortant du tube de chauf-
fage (7) en amont du tube de chauffage (7)
(S102) ; et
- émettre la température de l’air à l’endroit cor-
respondant au guidage d’air conformément à la
caractéristique de calibrage du guidage d’air sur
l’affichage (4) (S103).

10. Procédé (100) permettant de faire fonctionner un
appareil portatif à air chaud (1) selon l’une des
revendications précédentes, comportant les étapes
consistant à :

- fournir l’appareil portatif à air chaud (1) (S101) ;
- déterminer le guidage d’air après la sortie du
tube de chauffage (7), dans lequel des caracté-
ristiques de calibrage sont mémorisées sur un
appareil de communication mobile (10) en fonc-
tion d’une pluralité de possibilités de guidage
d’air différentes pour l’air chaud sortant du tube
de chauffage (7) en amont du tube de chauffage
(7) et la caractéristique de calibrage respective
sélectionnée peut être chargée sur le dispositif
de commande (11) depuis l’appareil de commu-
nication mobile (10) par l’intermédiaire d’une
interface de communication (S102) ; et
- émettre la température de l’air à l’endroit cor-
respondant au guidage d’air conformément à la
caractéristique de calibrage du guidage d’air sur
l’affichage (4) (S103).
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